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Daniel Stock Entschuldigt

Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden recht herzlich.

Aus Gründen der Dringlichkeit und Zweckmäßigkeit beantragt der Vorsitzende, die Tagesordnung
der heutigen Sitzung wie folgt zu ergänzen:

2. Vergaben

2.3. Drehstühle LMS NEU
2.4. Verstärkerboxen für die Unterrichtsräume LMS NEU

3. Finanzangelegenheiten
3.1. Weitere Darlehensaufnahme für Finanzierung des Projekts Landesmusikschule NEU
3.2. Weitere Rücklagenentnahmen bzw. -auflösungen für Finanzierung diverser Projekte

bzw. Instandhaltungsaufwand Erlebnis- und Freizeitpark GmbH laut
Haushaltsvoranschlag; Beschlussfassung

5. Flächenwidmungspläne

5.3. Hofstelle Baumgarten, Eichelwang 3, Hansjörg Huber, Gst. Nrn. 1133/3,
1134/1_Abtretung von Teilflächen an das Öff. Gut, Wege sowie Änderung des
Flächenwidmungsplanes betreffend die Gst. Nrn. 1133/3, 1134/2, 1134/1, 1132;
diverse Vorarbeiten

Beschluss:
Es wird einstimmig beschlossen, die Tagesordnung der heutigen Sitzung wie vorgetragen zu
ergänzen.

Abstimmungsergebnis:

Tagesordnung NEU

1. Genehmigung der Sitzungsprotokolle vom 14.08.2024 und 25.09.2024; Beschlussfassung
2. Vergaben

2.1. Vergabe Trockenbauarbeiten Bauphase 2 EGZ
2.2. Informationstafel Wertstoffsammelzentrum
2.3. Drehstühle LMS NEU
2.4. Verstärkerboxen für die Unterrichtsräume LMS Neu

3. Finanzangelegenheiten
3.1. Weitere Darlehensaufnahme für Finanzierung des Projekts Landesmusikschule NEU
3.2. Entsprechende Rücklagenentnahmen bzw. -auflösungen für Finanzierung diverser

Projekte bzw. Instandhaltungsaufwand Erlebnis- und Freizeitpark GmbH laut
Haushaltsvoranschlag; Beschlussfassung

4. Örtliches Raumordnungskonzept
4.1. Aktueller Stand_Fortschreibung ÖRK
4.2. Antrag auf Herausnahme aus der landwirtschaftlichen Vorsorgefläche - Gst. Nr. 236 KG

Ebbs (nördlich Fa. 3con, westlich des Bauhofes)_neuerliche Behandlung
5. Flächenwidmungspläne

Ja: 17 Nein: Enthaltung: Befangen:
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5.1. geringfügige Widmungsänderung GP 302/2, EZ 90027, KG Buchberg, Stall Andreas
Dagn

5.2. geringfügige Widmungsänderung GP 297/1, 298/3, EZ 90027, KG Buchberg, Gasthaus
Lederer, Andreas Dagn

5.3. Hofstelle Baumgarten, Eichelwang 3, Hansjörg Huber, Gst. Nrn. 1133/3,
1134/1_Abtretung von Teilflächen an das Öff. Gut, Wege sowie Änderung des
Flächenwidmungsplanes betreffend die Gst. Nrn. 1133/3, 1134/2, 1134/1, 1132; diverse
Vorarbeiten

6. Bebauungspläne
6.1. Änderung eines ergänzenden Bebauungsplanes betr. Gst. Nr. 1000/1 - Freisinger

Vermietung und Beteiligungs GmbH, Wildbichler Str. 1d
7. Anpassung der Verordnung über Festsetzung der Waldumlage ab 01.01.2025
8. Nachtrag zum Raumordnungsvertrag mit Christine Ritzer ("Schmolch")
9. Erste Vorberatung Steuern, Abgaben, Gebühren und Förderungen 2025; eventuell

Beschlussfassung
10. Vorbesprechung einmalige Ausgaben_Haushalt 2025
11. Aktueller Stand bezüglich Insolvenzverfahren MUT_gelegtes Kaufangebot der Gemeinde
12. Anträge, Anfragen und Allfälliges

Beratung und Beschlüsse

1. Genehmigung der Sitzungsprotokolle vom 14.08.2024 und 25.09.2024;
Beschlussfassung

Beschluss:
Es wird beschlossen, das Sitzungsprotokoll vom 14.08.2024 in der vorliegenden Form zur Kenntnis
zu nehmen.

Abstimmungsergebnis:

Beschluss:
Es wird beschlossen, das Sitzungsprotokoll vom 25.09.2024 in der vorliegenden Form zur Kenntnis
zu nehmen.

Abstimmungsergebnis:

2. Vergaben

2.1. Vergabe Trockenbauarbeiten Bauphase 2 EGZ

Die Leistungen beinhalten die Metallständerwände und abgehängte Decken für den Umbau.

Die Leistungen wurden nach dem BVergG 2018 als offenes Verfahren im Oberschwellenbereich
ausgeschrieben.

In der Ausschreibung wurden die Zuschlagskriterien wie folgt gewichtet:

Ja: 14 Nein: Enthaltung: 3 Befangen:

Ja: 14 Nein: Enthaltung: 3 Befangen:
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88 % Preis
12 % Verlängerung der Gewährleistungsfrist

Die Ausschreibungsunterlagen wurden am 11.09.2024 über das Vergabeportal ANKÖ
veröffentlicht.
7 Bieter haben fristgerecht ein Angebot abgegeben. Diese wurden am 14.10.2024 geöffnet.

Alle Angebote wurden berücksichtigt, es wurde kein Angebot ausgeschieden.

AUFKLÄRUNGSGESPRÄCH

Der Ausschreiber, Fuchsbau Bauleitung GmbH, bestätigte, dass der Leistungsumfang eindeutig
angeboten wurde und somit kein Aufklärungsgespräch notwendig ist.

Die Fa. Lico Isolierbau GmbH bestätigte, dass der Leistungsumfang klar und eindeutig
beschrieben wurde und somit kein Aufklärungsgespräch notwendig ist.

Am 30.08.2024 fand mit der Firma Metallbau Guggenbichler GmbH das Aufklärungsgespräch statt.
Ziel dieses Gesprächs war, das Verständnis für den Leistungsumfang abzugleichen.

KOSTENBEDECKUNG

Die Bedeckung ist wie folgt gegeben: (lt. 30.09.2024)

POSITION Anteil zur Bedeckung

4.B.b Trockenbauarbeiten € 111.500,00
9.B.a Reserven € 7.722,40

€ 119.222,40

Die Gewährleistungsfrist wird zusätzlich um 2 Jahre verlängert, somit beträgt die gesamte
Gewährleistungsfrist 5 Jahre.

Es wird ein Nachlass in Höhe von 4 % gewährt.

Firma Angebotssumme netto nach
Nachlass ungeprüft

Angebotssumme netto nach
Nachlass geprüft

HTB BaugesellschaftmbH € 141.864,30 € 141.864,30
Rieder Bau GmbH & Co KG € 161.478,86 € 161.478,86

Perchtold Trockenbau
Gmunden GmbH

€ 127.104,70 € 127.104,70

Die Trockenbauer Stöckl &
Nocker GmbH

€ 138.476,80 € 138.476,80

Ing. Hans Bodner BaugesmbH
& Co KG

€ 144.181,21 € 144.181,21

LICO Isolierbau GmbH € 119.222,40 € 119.222,40
G.R.O.M. Bau GmbH € 130.091,80 € 130.091,80
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Auf Grundlage des Angebotes vom 14.10.2024 wird seitens der Fa. Jastrinsky vorgeschlagen, den
Auftrag an die Firma LICO Isolierbau GmbH aus Wolfsberg als Best- und Billigstbieter zum
Angebotspreis netto von € 119.222,40 zu vergeben.

Beschluss:
Es wird beschlossen, den Auftrag für die Trockenbauarbeiten wie vorgetragen an die Firma LICO
Isolierbau GmbH, Auenfischerstraße 1, 9400 Wolfsberg, als Best- und Billigstbieter zum
Angebotspreis netto von € 119.222,40, das sind brutto € 143.066,88, mit 3 % Skonto bei
fristgerechter Zahlung binnen 30 Tagen zu vergeben.

Abstimmungsergebnis:

2.2. Informationstafel Wertstoffsammelzentrum

Der Vorsitzende berichtet dem Gemeinderat, dass diese Thematik bereits in der Sitzung des
Gemeindevorstandes vom 15.10.2024 besprochen wurde.

Bekanntlich hat das Wertstoffsammelzentrum in Ebbs an drei Tagen (Mo, Mi und Fr) geöffnet und
wird stark frequentiert. An Spitzentagen sind es bis zu 600 Einfahrten pro Tag.

Aus der Gemeindeverwaltung (Buchhaltung) kam der Vorschlag, in diesen Räumlichkeiten bzw.
auf dem WSZ-Areal eine Informationstafel anzubringen.

Der Vorsitzende merkt an, dass die Tafel trotz Überdachung gewissermaßen dennoch im Freien
stehen würde (Witterungseinflüsse – kein dichtes Gebäude!).
Damit verbunden sind entsprechend hohe Anschaffungskosten, da das betreffende Gerät
wetterfest bzw. outdoor-geeignet sein müsste.

Der Vorsitzende stellt zur Diskussion, ob weitere Angebote eingeholt werden sollen.

Beachte: Es würde sich um keine Amtstafel iSd § 60a TGO handeln. Außerdem würden auch keine
Werbeeinschaltungen damit veröffentlicht werden.
Es ginge um die reine Information der BürgerInnen (gemeindeinterner Bezug). Da auch
Rettenschöss und Niederndorferberg über das Ebbser WSZ mitbetreut werden, würde man – der
gleichen Linie entsprechend – deren Gemeindeschaltungen (bei Bedarf) veröffentlichen.

Die Mitglieder des Gemeinderates befürworten diese Idee grundsätzlich.
Es handelt sich um eine gut besuchte Einrichtung und die Leute hätten eine bessere Sicht darauf
als etwa auf die Videowall (vom Auto aus).

Beschluss:
Es wird einstimmig beschlossen, die Gemeindeverwaltung mit der Einholung weiterer bzw.
einschlägiger Angebote für eine Informationstafel im Wertstoffsammelzentrum Ebbs wie
vorgetragen zu beauftragen. Im Zuge dessen soll auch der bestmögliche Standort auf dem
gegenständlichen Areal lukriert werden. Die Angebotssumme wird im Haushaltsvoranschlag für
2025 vorgesehen werden.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 15 Nein: Enthaltung: 2 Befangen:

Ja: 17 Nein: Enthaltung: Befangen:
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2.3. Drehstühle LMS NEU

Der Vorsitzende erläutert, mit dem ehemaligen LMS-Direktor Hans Maier war ausgemacht worden,
dass die vorhandenen Drehstühle vom Lehrpersonal in die neuen Unterrichtsräume mitgenommen
würden. Lediglich zwei neue waren angekauft worden.

Nun, nach Einzug ins neue Gebäude, hat sich herausgestellt, dass diese Bestandsstühle den dort
verlegten Parkettboden beschädigen. Die Rollen dieser Drehstühle sind nicht kompatibel mit dem
Parkett. Einen entsprechenden Schutz zum Anbringen gibt es nicht.

Bei der Fa. Selmer GmbH Objekteinrichtungen wurde ein entsprechendes Angebot eingeholt.

Nachdem das Gewerk Möblierung betreffend Stühle (mit Ausnahme der Bestuhlung für den
Konzertsaal – hier hatte die Fa. Wittmann den Zuschlag erhalten) bereits an die Fa. Selmer
vergeben wurde, handelt es sich um einen Folgeauftrag.

Angebot Nr. 226635-REZ, LMS Ebbs - Bürostühle für die Unterrichtsräume

16 Stück Bürodrehstuhl, hohe Netzrückenlehne (schwarze Kunststoffteile),
selbsteinstellende Synchronmechanik, höheneinstellbare Lumbalstütze, Fußkreuz,

Gasfeder, Rollen – weiche Rollen 60 mm

Angebotspreis NETTO € 4.211,20

+ Bearbeitungs- und Logistikpauschale 5 % € 210,56

Gesamt NETTO € 4.421,76

Angebotspreis BRUTTO € 5.306,11

Beachte: Da dieser Ankauf nicht im Haushaltsvoranschlag für 2024 budgetiert worden ist, muss
gemäß § 95 Abs. 4 TGO im Rahmen eines Beschlusses des Gemeinderates die Art der Bedeckung
dieser Mittelverwendung durch Mehraufbringung oder Minderverwendung jeweils nach
Haushaltsstellen und Beträgen einzeln angeführt werden.

Im Gemeinderat bestehen keine Einwände dagegen.
Es steht nicht dafür, eine Beschädigung des neuen Parkettbodens in Kauf zu nehmen.

Beschluss:
Es wird einstimmig beschlossen, bei der Firma Selmer GmbHObjekteinrichtungen, Wenger Straße
3, 5203 Köstendorf, wie vorgetragen 16 Stück Drehstühle zum Gesamtangebotspreis netto von €
4.421,76, das sind brutto € 5.306,11, anzukaufen. Die Bedeckung erfolgt über das Konto Im Bau
befindliche Anlagen (Amts-, Betriebs-, und Geschäftsausstattung) Vorhaben 1320210 Neubau
Musikschule (LA21). [Kategorie: Ausstattung, Anteil Gemeinde Ebbs 40 %].

Abstimmungsergebnis:

In diesem Zusammenhang werden auch 7 Stück Drehstühle (Kinderstühle) benötigt.

Ja: 17 Nein: Enthaltung: Befangen:
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Hierfür wurde bei der Fa. Mayr Schulmöbel ein entsprechendes Angebot eingeholt (Bestellung
über BBG-Plattform).

Angebot Nr. 12403956

Raum 0.3, EG
2 Stück AB 2222.40 Drehsessel mit Kunststoff-Sitzschale

Angebotspreis NETTO € 154,94

Raum 1.2, 1. OG
3 Stück AB 2222.40 Drehsessel mit Kunststoff-Sitzschale

Angebotspreis NETTO € 232,41

Raum 1.3, 1. OG
2 Stück AB 2222.40 Drehsessel mit Kunststoff-Sitzschale

Angebotspreis NETTO € 154,94

GESAMT NETTO: € 542,29
GESAMT BRUTTO: € 650,75

Beschluss:
Es wird einstimmig beschlossen, bei der Firma Mayr Schulmöbel, Mühldorf 2, 4644 Scharnstein,
wie vorgetragen 7 Stück Drehstühle zum Gesamtangebotspreis netto von € 542,29, das sind brutto
€ 650,75, anzukaufen. Die Bedeckung erfolgt über das Konto Im Bau befindliche Anlagen (Amts-,
Betriebs-, und Geschäftsausstattung) Vorhaben 1320210 Neubau Musikschule (LA21). [Kategorie:
Ausstattung, Anteil Gemeinde Ebbs 40 %].

Abstimmungsergebnis:

2.4. Verstärkerboxen für die Unterrichtsräume LMS Neu

Für die Unterrichtsräume sollen entsprechende Verstärkerboxen angeschafft werden.

Für den Schlagzeugraum und den Chorraum sind große Boxen vorgesehen.
Für die restlichen Räume handelt es sich um 13 kleine Boxen.

Diese Anschaffung wurde budgetiert.

Bei der Fa. Unterstrom wurde nachstehendes Angebot eingeholt (Folgeauftrag):

Angebot Nr. AG24 - 153

3 Stück Yamaha Stagepas 1K MK2 € 3.171,00
13 Stück TEUFEL Rockster Cross € 3.791,45

Angebotssumme NETTO € 6.962,45
Angebotssumme BRUTTO € 8.354,94

Ja: 17 Nein: Enthaltung: Befangen:
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Es bestehen keine weiteren Fragen.

Beschluss:
Es wird einstimmig beschlossen, bei der Firma Unterstrom GmbH, Haberedt 21, 4775
Taufkirchen/Pram, wie vorgetragen insgesamt 16 Stück Verstärkerboxen für die Unterrichtsräume
in der neuen Landesmusikschule zum Angebotspreis netto von € 6.962,45, das sind brutto €
8.354,94, (Zahlungsbedingungen wie Hauptauftrag) anzukaufen. Abgerechnet wird die
Anschaffung grundsätzlich über den Aufteilungsschlüssel der 6 Mitgliedsgemeinden (Kategorie:
Ausstattung). Auf Ebbs entfallen etwa 40 %.

Abstimmungsergebnis:

Vergabe ZA Fassade Bauphase 2 EGZ

Der Vorsitzende ruft die Ausführungen im Rahmen der letzten GR-Sitzung in Erinnerung.

Bekanntlich wurde damals der Beschluss gefasst, für die Fassade die bestmögliche und preislich
vertretbare Isolierungsvariante zu lukrieren.

Die entsprechende Ausführung wurde nun durchgeführt.

Als Best- und Billigstbieter soll dieses Gewerk im Rahmen eines Folgeauftrags an die Fa. BODNER
vergeben werden. Als Dämmstoff kommt Mineralwolle zum Einsatz (mineralischer und
ökologischer Dämmstoff).

3. Finanzangelegenheiten

3.1. Weitere Darlehensaufnahme für Finanzierung des Projekts Landesmusikschule NEU

Das Musikschulwesen hat in Ebbs eine lange Tradition. Bis zur Gründung der Landesmusikschule
Untere Schranne im Jahre 1994 hat die Gemeinde Ebbs eine Musikschule auf eigene Rechnung
geführt und verwaltet.
War die Musikschule zuvor in Räumlichkeiten der Hauptschule Ebbs untergebracht, wurde das
bestehende Feuerwehrgerätehaus in Ebbs, das aus dem Jahre 1960 stammt und in den Jahren
1985/1986 saniert und umgebaut wurde, 1993 für die Musikschule erweitert. Seit dieser Zeit wird
das Haus auch von der Landesmusikschule (mit)benützt.
Das derzeitige Angebot reicht aufgrund der intensiven Nutzung in keinster Weise mehr aus. Zudem
entspricht das Gebäude nicht mehr dem heutigen Stand der Technik. Auch aufgrund des akuten
Platzmangels (keine Erweiterungsmöglichkeiten) wird daher ein Neubau des Musikschulhauses
dringend notwendig.
Hierzu hat die Gemeinde im Herbst 2020 und im Frühjahr 2023 im Dorfzentrum (in Nähe des neuen
Kindergartens und des Gemeindeamtes) zwei Grundstücke erworben. Die Gesamtkosten hierfür
betrugen € 735.800,00.
Die Umsetzung dieses Vorhabens ist bzw. war für den Zeitraum 2020 bis 2024 geplant.

Nach derzeitigem Stand wird mit Baukosten in Höhe von € 11,22 Mio. brutto gerechnet.

Die Finanzierung des Bauprojektes erfolgt mit € 2,0 Mio. durch Mittel des Landes Tirol in Form von
Bedarfszuweisungen und einem Zuschuss für den Architektenwettbewerb sowie einer Covid-19-
Sonderförderung in Summe von € 79.000,00.

Ja: 17 Nein: Enthaltung: Befangen:
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Im Sommer 2022 wurden bereits € 6,0 Mio., je zur Hälfte mit einem Fixzins-Darlehen und mit einem
Darlehen mit variablem Zinssatz, für dieses Vorhaben aufgenommen.
Ein kleiner Teil wird aus der laufenden (= operativen) Gebarung als Eigenmittel eingebracht.

Zur Ausfinanzierung wird ein weiteres Darlehen benötigt.
Die Ausschreibung erfolgte mit dem Betrag von € 3,500.000,00, wobei eine Verschiebung bis zu 20
% nach oben oder unten Teil der Ausschreibung war. Die Ausschreibung erfolgte in zwei Varianten,
mit variablem Zinssatz (= 3 Monats-Euribor plus Aufschlag) bzw. mit einem Fixzinssatz, beide
Zinsvarianten jeweils auf 10 Jahre.

Zur Anbotstellung waren eingeladen die Kommunalkredit aus Wien, die Hypo Tirol Bank in
Innsbruck, die Bank für Tirol und Vorarlberg in Innsbruck, die Sparkasse Kufstein, Zweigstelle
Ebbs, und die Raiffeisen Bezirksbank Kufstein, Bankstelle Ebbs.

Bestbieter bei der Variante mit Fixzins ist die Sparkasse Kufstein, Zweigstelle Ebbs, mit einem Satz
von 2,836 % fix für die gesamte Laufzeit ohne irgendwelche Nebenkosten.
Bestbieter bei der variablen Zinsgestaltung ist ebenfalls die Sparkasse Kufstein, Zweigstelle Ebbs,
mit einem Aufschlag von 0,35 % p.a. zum 3-Monats-Euribor (und einer Zinssatzuntergrenze = Floor
von 0,00 %)
Der Umstieg von variabler auf fixe Verzinsung ist unter Einhaltung einer 4wöchigen Kündigungsfrist
zum Ablauf der jeweiligen Zinsbindungsperiode (EURIBOR-Bindung zu den
Zinsanpassungsterminen) kostenlos möglich. Der sodann zur Anrechnung gelangende Fixzinssatz
ist neu zu vereinbaren.
Die Kündigung des gesamten Darlehens bzw. vorzeitige Rückzahlung sind betragsmäßig
unbegrenzt unter Einhaltung einer 4wöchigen Kündigungsfrist zum Ablauf der jeweiligen
Zinsbindungsperiode ohne zusätzliche Kosten möglich.

Der Bürgermeister hat sich im Vorfeld der heutigen Sitzung zu diesem Thema über die mittel- und
langfristige Zinssatzentwicklung erkundigt. Seit kurzem werden von der EZB bereits
Zinssenkungen vorgenommen. Es wird allgemein davon ausgegangen, dass die Zinsen in
absehbarer Zeit eine weitere Reduzierung erfahren.

Nachdem die Variante mit dem variablen Zinssatz sehr lukrativ erscheint, da für die gesamte
Laufzeit der Finanzierung von 10 Jahren klare Vorgaben herrschen und es zu keinen
Überraschungen kommen kann, hat sich der Gemeinderat dazu entschieden, hier € 3,5 Mio.
aufzunehmen.

Die Mitglieder des Gemeinderates bzw. des Überprüfungsausschusses sind eingeladen, in die
genauen Ausschreibungsunterlagen Einsicht zu nehmen, wobei die Details anlässlich der heutigen
öffentlichen Gemeinderatssitzung nicht bekannt gegeben werden sollen.

Beschluss:
Es wird, bei drei Stimmenthaltungen, einstimmig beschlossen, zur weiteren Finanzierung des
Projektes Neubau Musikschulgebäude, bei der Sparkasse Kufstein, ein Darlehen, und zwar eines
in Höhe von € 3,500.000,00, Darlehenszuzählung frühestens ab 01.12.2024 bis spätestens
31.03.2025, Rückzahlungsbeginn mit 01.01.2026, Laufzeit 10 Jahre, mit einem variablen Zinssatz
von derzeit 3,615 % p.a. (0,350 % Aufschlag auf den 3-Monat-EURIBOR mit einer
Zinssatzuntergrenze von 0,00 % - Mindestzinssatz somit 0,350 % p.a.) aufzunehmen.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 14 Nein: Enthaltung: 3 Befangen:
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3.2. Entsprechende Rücklagenentnahmen bzw. -auflösungen für Finanzierung diverser
Projekte bzw. Instandhaltungsaufwand Erlebnis- und Freizeitpark GmbH laut
Haushaltsvoranschlag; Beschlussfassung

Der Vorsitzende ruft in Erinnerung, dass im Haushaltsvoranschlag für 2024 (siehe dazu GR-
Sitzung vom 20.12.2023) für die bei der Fa. Erlebnis- und Freizeitpark Ebbs GmbH geplanten
Investitionen Rücklagenauflösungen bzw. -entnahmen von insgesamt € 330.000,00 vorgesehen
wurden.

Die Rücklage Risikoabdeckung CHF-Kredite soll zur Gänze aufgelöst werden (Entnahme von €
161.025,68) und aus der Investitions- und Sanierungsrücklage Hallo du sollen € 168.974,32
entnommen werden.

Bei den Investitionen geht es um den Bereich der Heiztechnik und Wasseraufbereitung im
Freizeitzentrum. Die vorhandene Heizungsanlage ist 25 Jahre alt und somit am Ende der
Lebensdauer angelangt.

Es folgen keine Wortmeldungen oder Fragen.

Beschluss:
Es wird einstimmig beschlossen, wie vorgetragen das Rücklagenkonto Risikoabdeckung CHF-
Kredite zur Gänze mit einem Betrag von € 161.025,68 aufzulösen und aus der Investitions- und
Sanierungsrücklage Hallo du € 168.974,32 zu entnehmen. Dies ergibt in Summe einen Betrag von
€ 330.000,00 wie im Haushaltsvoranschlag für 2024 vorgesehen.

Abstimmungsergebnis:

4. Örtliches Raumordnungskonzept

4.1. Aktueller Stand_Fortschreibung ÖRK

Der Vorsitzende berichtet dem Gemeinderat, dass am 08.10.2024 eine gemeinsame Besprechung
zum Vorentwurf ÖRK stattgefunden hat.
Daran haben neben ihm Vizebürgermeister Kolland, die Amtsleitung, Alexander Achrainer
(Bauamt) sowie Raumplaner Arch. DI Armin Autengruber und dessen Mitarbeiterin DI Hannah
Schweiger teilgenommen.

Mit aktuellem Stand sind, zuletzt vor allem in Zusammenhang mit der bevorstehenden
Fortschreibung des ÖRK, ca. 40 Anträge anhängig.

Am 19.11.2024 wird es diesbezüglich eine Sitzung des Ausschusses für Raumordnung und
Dorfentwicklung in Anwesenheit des Raumplaners geben.
Es gilt nun, festzulegen, nach welchen Kriterien die neuen Raumordnungsfälle im Rahmen der
Fortschreibung behandelt werden sollen.

Die Festlegung einer „ÖRK-Matrix“ steht im Raum, um möglichst saubere, gerechte und
zielorientierte Raumordnungsmodalitäten für die nächsten 10 – 15 Jahre zu schaffen.

Die Vorgaben des Landes werden immer strenger – zentrale Zielsetzung ist so wenig
Grundverbrauch bzw. Bodenversiegelung wie möglich.

Ja: 17 Nein: Enthaltung: Befangen:
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Mit angedachten Vorhaben, welche im sog. öffentlichen Interesse liegen, mit sehr vielen privaten
Anträgen (Wohnbau) sowie auch Überlegungen von Gemeindeseite her wird sich der Gemeinderat
auseinander zu setzen haben.
Der größte Flächenüberhang besteht zweifellos bei bereits gewidmeten Flächen für Wohnbau.
Die größte Mangellage liegt derzeit bei Gewerbeflächen vor.

Ein wichtiges Thema sind auch die sog. Mitarbeiterwohnungen, sprichWohneinheiten für in Ebbser
Firmen Erwerbstätige, welche von auswärts einpendeln müssen.

Die Fortschreibung des ÖRK mit August 2025 scheint vom Zeithorizont sehr ambitioniert.
Mindestens eine Sondersitzung des Gemeinderates wird diesbezüglich von Nöten sein.

In dieser „ÖRK-Matrix“ müssen enthalten sein:

 Bedarf des Antragstellers (Eigenbedarf oder Zuführung auf dem Wohnungsmarkt - es gibt
kein Recht auf Widmung!)

 Hat der Antragsteller bereits gewidmeten Baugrund? (keine Hortung von Baugründen!)
 Umgang mit schon lange gewidmeten Flächen, welche nie bebaut wurden
 Umwidmung innerhalb bestimmter Frist und Bebauung innerhalb einer vorgegebenen Frist

bei sonstiger Rückwidmung

Festzuhalten ist überdies, dass das gesamte ÖRK beschlossen werden muss und nicht nur Teile
davon. Jene Fälle, die der Gemeinderat als positiv erachtet, sind in den Entwurf mitaufzunehmen
und der Aufsichtsbehörde zwecks Genehmigung vorzulegen.

Abschließend merkt der Vorsitzende an, dass auch der Übergang vom analogen in den digitalen
Flächenwidmungsplan (eFWP) einigen Überarbeitungsaufwand verursachen wird, oder auch
kleinere Korrekturen notwendig sein werden.

4.2. Antrag auf Herausnahme aus der landwirtschaftlichen Vorsorgefläche - Gst. Nr. 236
KG Ebbs (nördlich Fa. 3con, westlich des Bauhofes)_neuerliche Behandlung

Eingangs ruft der Vorsitzende in Erinnerung, dass der hier gegenständliche Antrag in der GR-
Sitzung vom 24.04.2024 das erste Mal behandelt worden ist.
Damals wurde mit 8 JA-Stimmen, 8 NEIN-Stimmen sowie einer Enthaltung sehr knapp dagegen
gestimmt.

Im Weiteren verleiht der Vorsitzende seiner Ansicht Ausdruck, dass eine Verzögerung des
angedachten Vorhabens der Fa. 3CON, sprich eine Behandlung erst im Rahmen der
Fortschreibung des ÖRK, nicht nur dem Betrieb an sich, sondern auch der Gemeinde Ebbs zum
Nachteil gereichen würde. Es wäre sehr bedauerlich, wenn sich 3CON örtlich anderweitig
angesiedelte Bereiche für dieses Projekt suchen müsste.

Antrag und Ausgangssituation sind hinreichend bekannt:

Die Firma 3CON Anlagenbau GmbH beabsichtigt eine erneute Betriebserweiterung (Bau eines
Nachhaltigkeitscenters und Erweiterung der Montagehallen mit angeschlossenen Parkplätzen).
Als Gründe dafür werden der überaus gute Marktzuspruch sowie die geplante Erweiterung ihres
Produktportfolios angegeben.
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Das Betriebsareal der Fa. 3CON umfasst bekanntlich weite Teile des Gewerbegebietes „Kleinfeld“
und reicht ausgehend von der Landesstraße B 175 im Osten bis zur parallel zum Inn verlaufenden
110 kV-Leitung der TIWAG.
Das Planungsgebiet befindet sich in nordwestlicher Verlängerung des bestehenden Betriebes.
Die Grundstücke im Grundeigentum der Familie Hager, welche von der betreffenden Erweiterung
umfasst wären (Gpn. 236 und 235/1) befinden sich innerhalb der landwirtschaftlichen
Vorsorgeflächen der Gemeinde Ebbs (laut Verordnung der Landesregierung vom 13. November
2018, mit der ein Regionalprogramm betreffend landwirtschaftliche Vorsorgeflächen für den
Planungsverband Untere Schranne – Kaiserwinkl erlassen wird).
Die beantragte Widmungsfläche liegt dabei im Ausmaß von ca. 10.785 m2 im Randbereich der
landwirt. Vorsorgefläche.

Für die Realisierung dieses Vorhabens wäre demnach ein Antrag auf Herausnahme aus der
landwirt. Vorsorgefläche zu stellen und diese Entscheidung der Tiroler Landesregierung,
Untergruppe in der Raumordnungskommission, vorzulegen.

Der Optionsvertrag, welcher zwischen Familie Hager (Hermann und Martina) und der Fa. 3CON
besteht, ist bis 31.12.2024 gültig.

Gesamtkonzept 3CON Headquarter Ebbs

Haupt-Unternehmensgegenstand:
Herstellung von Fertigungsanlagen für die Automobilindustrie

Aktueller Stand: 20.000 m2 Produktions- u. Bürofläche; max. 500 MA; 25 Lehrlinge und 415
Parkplätze

Erweiterung Parkhaus:
(bereits vor geraumer Zeit eingereicht, Umwidmungsverfahren befindet sich in Auflage)

415 (Bestand Parkplätze); 320 Stellplätze zusätzlich durch Parkhaus;
90 weniger (Entfall Bestandsparkplätze durch Parkhaus) = 645
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Erweiterung Montagehalle Automotiv-Sonderanlagen inkl. Lehrwerkstatt NEU:

20.000 m2 Produktions- u. Bürofläche + 2.500 m2 (Montagehalle); max. 600
MA; 50 Lehrlinge; 230 Stellplätze weniger (Entfall Bestandsparkplätze) =
415

Nachhaltigkeitscenter – neue Technologien:

20.000 m2 Produktions- u. Bürofläche + 2.800 m2; max. 700 MA; 50
Lehrlinge; 415 Stellplätze

Nachhaltigkeitscenter – Testfläche + Parken:

415 Stellplätze + 100 zusätzliche (durch neue Parkflächen beim „Spitz“) =
515

Fokus auf Nachhaltigkeit

 Nicht brennbare Energiespeicher/Batterien samt Hybrid-Wechselrichter
 Neuartiges Verfahren für aktives Zellen-Balancing
 Herstellung von ca. 50.000 Einheiten pro Jahr (bis 2027)
 3CON Schneemaschine (leistungsstarke Beschneiung bei Plusgraden – jährl. Abruf

von ca. 20 Anlagen)
 Herstellung von nachhaltigen Getränkebehältnissen (jährl. Abrufmenge von etwa 5 –

6 Anlagen)

Erweiterung Lehrlingsportfolio

 Betriebslogistikkaufmann
 Konstruktionstechniker
 Koch

Parkthematik

Für sämtliche dieser Bauvorhaben werden zusätzliche Parkflächen (sowohl während
Errichtungsphase als auch danach) benötigt.
Vom Parkhaus abgesehen würden alle anderen Mitarbeiter rund um das Bestandsgebäude parken
sowie an dem nicht bebaubaren „Spitz“ innerhalb der neu zu widmenden Fläche.

Verkehrskonzept der Firma 3CON Anlagenbau GmbH zur Reduzierung des örtlichen
Mitarbeiter-Nahverkehrs
(siehe Anlage zum Protokoll)

Es folgt nun die Diskussion im Gremium.



GR/08/2024 23.10.2024

Seite 14 von 26

Sebastian Kolland meldet sich zu Wort.

Die Raumordnung sei sicher eines der schwierigsten Themen im Rahmen der Gemeinderatsarbeit.
Entscheidungen in diesem Bereichen wirken nachhaltig, sprich auf lange Sicht.
Im Weiteren zieht Kolland den Vergleich zum Antrag auf Herausnahme aus der
landwirtschaftlichen Vorsorgefläche betreffend Gst. Nr. 440 - Greiderer/Pichler, Tafang-Nord (siehe
dazu im Detail GR-Sitzung vom 01.03.2023). Der Gemeinderat hat sich damals mehrstimmig dafür
ausgesprochen. Im Gegensatz zum hier gegenständlichen Ansuchen handelte es sich nicht um die
Erweiterung eines bestehenden Gewerbegebiets, sondern um eine vollkommene Neuwidmung in
der Nähe zu einem Wohngebiet.

3 CON ist ein herausragendes Unternehmen, es geht um sehr viele Arbeitsplätze.
Viele EbbserInnen sind dort beschäftigt und haben die Möglichkeit, zu Fuß oder mit dem Rad in die
Arbeit zu kommen.

Ein örtl. Raumordnungskonzept ist immer eine Bestandsaufnahme. Ein flexibler, aufgeschlossener
Umgang damit sei unumgänglich. Nur so könne sich die Gemeinde auch noch weiterentwickeln. Im
betreffenden Fall könnte durchaus als Ausgleich eine andere Fläche aus dem ÖRK
herausgenommen werden.

Überdies gibt Kolland zu bedenken, dass die Fa. 3CON aufgrund des vorherrschenden
Platzmangels bereits ein Gebäude in Oberndorf angemietet hat. Zwischen diesen beiden
Standorten entsteht auch ein massives Verkehrsaufkommen. Ein so erfolgreiches Unternehmen
sollte auf einem Platz in der Gemeinde tätig sein dürfen.

Anton Jäger ergreift das Wort. Aus landwirtschaftlicher Sicht sieht dieser den gegenständlichen
Antrag nach wie vor sehr kritisch.
1,2 Hektar würden der Landwirtschaft entzogen. Ebbs wachse zudem immer noch schneller.

Marcel Schmid kann sich keinen besseren Standort für eine Erweiterung von 3CON vorstellen.
Im Rahmen der Fortschreibung des ÖRK könne man doch 1,5 Hektar entnehmen.

Peter Elmer kann nicht ganz nachvollziehen, warum heute erneut über diese Angelegenheit
abgestimmt werden soll.

Der Vorsitzende erklärt, dass die Tagesordnung vom Bürgermeister festgesetzt wird (siehe dazu §
35 Abs. 2 TGO).
Des Weiteren beteuert dieser, dass der Gemeinderat mit solch einer bedeutenden Angelegenheit
nochmals befasst werden sollte.

Klaus Freisinger stellt außer Frage, dass es sich bei 3CON um eine TOP-Firma handelt.
Allerdings sei der Zeitpunkt – so kurz vor Fortschreibung des ÖRK – nicht ideal.
Außerdem habe die Gemeinde die Aufgabe, die Vereinbarkeit eines Vorhabens mit dem ÖRK zu
prüfen.
Freisinger bezweifelt auch, ob sich so viele ArbeitnehmerInnen für diese ganzen Arbeitsplätze
finden ließen.
Verkehrstechnisch bedeute diese Erweiterung den absoluten Supergau. Das sei aber weniger
Aufgabe der 3CON, sondern hier habe die Gemeinde viel zu wenig an
Verkehrskonzeptmaßnahmen durchgesetzt.
Angesichts dieser hochwertigen landwirtschaftlichen Fläche spricht sich Freisinger für den Erhalt
der Vorsorgefläche aus.
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Sebastian Kolland nimmt kurz dazu Stellung, dass die Gemeinde die Vereinbarkeit mit dem ÖRK
zu prüfen habe. Die Kompetenz zur Erlassung des ÖRK und für die betreffenden Entscheidungen
hat die Gemeinde (vorbehaltlich der aufsichtsbehördl. Genehmigung).

Michael Jäger plädiert dafür, diesen Fall im Rahmen der Fortschreibung des ÖRK umfassend und
sauber aufzuarbeiten.
Die Situation rund um die landwirt. Vorsorgeflächen spitze sich Jahr für Jahr immer mehr zu.
Der Flächenausgleich wird generell ein zentrales Thema werden, da sich im derzeit in Kraft
stehenden ÖRK einfach viele nicht genutzte Flächen befinden. Dies könne er auch in seiner
Eigenschaft als Bezirksobmann der Landwirtschaftskammer bestätigen.
Dies soll gewiss keine Schmälerung dieses Unternehmens sein!

Marion Mayr schließt sich Michael Jägers Ansicht an. Es sei nicht gerechtfertigt, diesen einen
Antrag quasi nun vorzuziehen, so kurz vor der Fortschreibung.

Abschließend erwähnt der Vorsitzende, er könne nicht nachvollziehen, was anders sei, wenn diese
Angelegenheit in ein paar Monaten behandelt wird.

Es folgt nun die Abstimmung.

Beschluss:
Der Gemeinderat von Ebbs spricht sich mehrstimmig dafür aus, den gegenständlichen Antrag der
Firma 3CON Anlagenbau GmbH bzw. der Familie Hager (Hermann und Martina) auf Herausnahme
aus der landwirt. Vorsorgefläche (betreffend Gpn. 236 und 235/1) zu vertagen. Das Ansuchen soll
im Rahmen der Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzepts (Zeithorizont: August 2025)
umfassend aufgearbeitet werden.

Abstimmungsergebnis:

5. Flächenwidmungspläne

5.1. geringfügige Widmungsänderung GP 302/2, EZ 90027, KG Buchberg, Stall Andreas
Dagn

Andreas Dagn (Hofstelle „Lederer“) hat auf Gst. Nr. 302/2 KG Buchberg vor etwa 20 Jahren sein
Haus errichtet. Das Stallgebäude wurde im heurigen Jahr gebaut.

Anhand der visualisierten Planunterlagen können die Mandatare erkennen, dass der Stall zum Teil
außerhalb der Widmungsfläche bzw. der Abstandsflächen errichtet worden ist.

Aus rechtlicher Hinsicht müsste Herr Dagn eigentlich mittels Abbruchbescheid gemäß § 46 TBO
zur Herstellung des gesetzmäßigen Zustandes aufgefordert werden.

Die weitaus „schonendere“ Alternative bestünde in der Korrektur der Flächenwidmung.

Festgehalten wird, dass die Planunterlagen welche vom Bürgermeister als Baubehörde genehmigt
wurden, korrekt waren.
Der Bau wurde dann aber anders ausgeführt.

Im Gemeinderat herrscht zuerst sehr wenig Verständnis dafür, warum so ein gravierender Fehler
einfach passieren kann.

Ja: 10 Nein: 7 Enthaltung: Befangen:
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Im Falle der Flächenkorrektur muss die ganze Angelegenheit Raumplaner Dipl.-Ing. Lotz nochmals
vorgelegt werden zur neuerlichen Abwicklung eines Umwidmungsverfahrens.

Nach kurzer, aber intensiver Diskussion kommt der Gemeinderat zum Schluss, den Raumplaner
damit zu befassen.

5.2. geringfügige Widmungsänderung GP 297/1, 298/3, EZ 90027, KG Buchberg, Gasthaus
Lederer, Andreas Dagn

Der Vorsitzende ruft in Erinnerung, dass es im Zuge des Projekts Umfahrungsstraße für Familie
Dagn einige Grundstückszugewinne auf der Südostseite gegeben hat.

Christian Dagn (Gasthof Lederer) hat zwei kleine Veranden und einen entsprechenden Platz
(Gastgarten) errichten lassen.
Es handelt sich um die Gst. Nrn. 297/1 und 298/3 KG Buchberg.
Hier geht es darum, dass sich Teile davon auf der öffentlichen Verkehrsfläche befinden.

Der Vorsitzende erklärt, dass in diesem Fall die auf die Verkehrsfläche überragende Fläche mit der
Hauptparzelle zu vereinigen ist. Hin zur Verkehrsfläche ist die Einhaltung eines Abstandes nicht
unbedingt erforderlich, wenn keine Sichtbehinderung vorliegt.

Die Widmung muss diesbezüglich ebenfalls geändert werden (ca. 148 m2).

Raumplaner DI Lotz wird in Bälde konsultiert werden.

Weitere Fragen oder Wortmeldungen erfolgen nicht.

5.3. Hofstelle Baumgarten, Eichelwang 3, Hansjörg Huber, Gst. Nrn. 1133/3,
1134/1_Abtretung von Teilflächen an das Öff. Gut, Wege sowie Änderung des
Flächenwidmungsplanes betreffend die Gst. Nrn. 1133/3, 1134/2, 1134/1, 1132; diverse
Vorarbeiten

Der Vorsitzende ruft in Erinnerung, dass hier vor geraumer Zeit schon einmal ein
Umwidmungsverfahren beantragt worden war.

Es geht um den Neubau einer Hofstelle. Im betreffenden Areal hat bereits eine
Grundstückszusammenlegung stattgefunden.

Von Gemeindeseite wird diesbezüglich zur Bedingung gemacht, dass der beim Haus
vorbeiführende Privatweg (alle anderen Wege befinden sich im Eigentum der „Fraktion
Eichelwang“) dem Öff. Gut, Wege zugeschlagen wird. Schon seit langer Zeit wird diese private
Fläche öffentlich genutzt.
Der Weg beim Inn unten ist bereits Öff. Gut (Gst. Nr. 1054/3).

Mittlerweile besteht seitens Hansjörg Huber die Bereitschaft, diese private Fläche (Teilflächen aus
den Gst. Nrn. 1133/3 und 1134/1) an das Öff. Gut, Wege abzutreten.

Demnach steht auch einer Flächenumwidmung nun nichts mehr im Wege.

Da diese Diskussion in Bezug auf die Wegabtretung länger als zwei Jahre gedauert hat, ist das
anhängige Umwidmungsverfahren im eFWP bereits abgelaufen.
Die Planunterlagen müssen demnach von Raumplaner DI Lotz aktualisiert werden.
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Im Zuge des Bauverfahrens wird diese Grundabtretung dann beurkundet werden.

Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis.

Beschluss:
Es wird einstimmig beschlossen, wie vorgetragen Raumplaner Dipl.-Ing. Andreas Lotz mit der
Umwidmung betreffend die Gst. Nrn. 1133/3, 1134/2, 1134/1 und 1132 KG Ebbs (Hansjörg Huber,
Eichelwang 3) erneut zu befassen, um in einer der kommenden Sitzungen die entsprechende
Änderung des Flächenwidmungsplans beschließen zu können.

Abstimmungsergebnis:

6. Bebauungspläne

6.1. Änderung eines ergänzenden Bebauungsplanes betr. Gst. Nr. 1000/1 - Freisinger
Vermietung und Beteiligungs GmbH, Wildbichler Str. 1d

Das Planungsgebiet befindet sich im östlichen bzw. nördlichen Anschluss an das Betriebsgebäude
der Fa. 3CON im Gewerbegebiet Kleinfeld.

Aufgrund der geänderten Einreichung ist die Änderung des ergänzenden Bebauungsplanes
erforderlich.

Festgehalten wird, dass der rechtskräftig bestehende Bebauungsplan und ergänzende
Bebauungsplan auf Basis der seinerzeit eingereichten Unterlagen vom Planungsbüro Lotz &
Ortner ausgearbeitet wurden.
Aufgrund interner betrieblicher Abläufe wird eine Erweiterung im nordwestlichen Bereich des
Grundstücks anstelle der bisher vorgesehenen Anbauten im Südosten benötigt. Die Fa. Freisinger
plant die Erweiterung des bestehenden Betriebs um eine Lagerhalle in Richtung Süden, die
größtenteils höhengleich an den nördl. Bestand angedockt werden soll. Im westl. Bereich des
geplanten Gebäudes ist ein niedrigerer Schauraum mit einem eingeschoßigen Lager vorgesehen.

Da sowohl hinsichtlich der Bebauung im Planungsbereich als auch auf den benachbarten Flächen
iSe bodensparenden Bebauung die Nutzungen im Gewerbegebiet Kleinfeld nur mittels Festlegung
der besonderen Bauweise umgesetzt werden können, ist die Lage der möglichen überbauten
Flächen neu zu bewerten.

Aus ortsplanerischer Sicht wird die beantragte Bebauung als unbedenklich eingestuft, weshalb
inhaltlich auf die fachliche Begründung des derzeit gültigen Bebauungsplanes hingewiesen werden
kann. Lediglich der ergänzende Bebauungsplan muss geändert werden, da die Bestimmungen des
Bebauungsplanes weiterhin eingehalten werden.

Der Vorsitzende trägt nun die Parameter für die Änderung des ergänzenden Bebauungsplanes vor.

Es gibt keine weiteren Fragen.

Beschluss:
Es wird einstimmig beschlossen, gemäß § 64 Abs. 1 TROG 2022, LGBl. Nr. 43, den Entwurf über
die Änderung eines ergänzenden Bebauungsplanes im Bereich betreffend Gst. Nr. 1000/1 KG
Ebbs, laut planlicher Darstellung des Planungsbüros Lotz und Ortner vom 14.10.2024 mit der
Planbezeichnung „ebplebb0524 Freisinger“ entsprechend den Bestimmungen des § 64 Abs. 1

Ja: 17 Nein: Enthaltung: Befangen:
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TROG 2022 durch vier Wochen hindurch beim Gemeindeamt Ebbs während der Amtsstunden zur
allgemeinen Einsichtnahme aufzulegen.

Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf
entsprechende Änderung eines ergänzenden Bebauungsplanes gefasst.

Personen, die in der Gemeinde Ebbs ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträgern, die in der
Gemeinde Ebbs eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, steht das Recht zu, bis spätestens
eine Woche nach Ablauf der Auflegungsfrist eine schriftliche Stellungnahme zum Entwurf
abzugeben.

Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder
Stelle abgegeben wird.

Abstimmungsergebnis:

7. Anpassung der Verordnung über Festsetzung der Waldumlage ab 01.01.2025

Gemäß § 10 Abs. 1 Tiroler Waldordnung 2005 sind die Gemeinden dazu ermächtigt, zur teilweisen
Deckung des jährlichen Personal- und Sachaufwandes für die Gemeindewaldaufseher eine
Umlage zu erheben. Die Umlage ist eine ausschließliche Gemeindeabgabe.

Die Einhebung der Umlage erfolgt durch die Festlegung des Umlagesatzes im Rahmen einer
Gemeindeverordnung. Der Umlagesatz richtet sich dabei nach den mittels Verordnung der
Landesregierung festgelegten Hektarsätzen (höchstens 100 % davon) für die Waldkategorien
Wirtschaftswald, Schutzwald im Ertrag und Teilwald im Ertrag (in Ebbs nicht vorhanden, aber ex
lege dennoch zu beschließen).

Die Hektarsätze haben in Summe annähernd 33 % der im landesweiten Durchschnitt mit der
Wahrnehmung der Aufgaben der Gemeindewaldaufseher jährlich verbundenen Kosten bezogen
auf einen Hektar Waldfläche zu entsprechen. Dabei ist auf das kollektivvertragliche Jahresgehalt
der Gemeindewaldaufseher gemittelt über 40 Dienstjahre zuzüglich der Lohnnebenkosten Bedacht
zu nehmen (siehe dazu im Detail Abs. 2 und 3 par cit).

Da sich das kollektivvertragliche Jahresgehalt der Waldaufseher gegenüber dem der
vorangegangenen Festlegung (Verordnung der Landesregierung vom 5. September 2023, VBl.
Tirol Nr. 89/2023) zugrunde gelegten Jahresgehalt um mehr als 5 % verändert hat, lag die
Voraussetzung für die Anpassung der Hektarsätze vor.

Daher wurde am 17.09.2024 von der Landesregierung die Verordnung, mit der einheitliche
Hektarsätze als Grundlage für die Erhebung der Umlage zur teilweisen Deckung des jährlichen
Personal- und Sachaufwandes für die Gemeindewaldaufseher festgelegt werden, beschlossen
und im Verordnungsblatt für Tirol Nr. 93/2024 kundgemacht.

Da die Gemeindeverordnung auf die Verordnung der Landesregierung aus dem Jahr 2023
verweist, muss sie entsprechend angepasst werden.

Die neu zu erlassende Verordnung hat wiederum auf die beschlossene Verordnung der
Landesregierung vom 17. September 2024, Vbl. Tirol Nr. 93/2024, zu verweisen.
Da der Abgabenanspruch nach § 10 Abs. 7 der Tiroler Waldordnung jeweils mit dem Ablauf des
Jahres entsteht, für das die Umlage erhoben wird, sind die neuen Hektarsätze erstmals auf die

Ja: 17 Nein: Enthaltung: Befangen:
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Vorschreibung der Umlage für das Jahr 2025 anzuwenden, welche bis Ende Mai 2026 zu erfolgen
hat.

Dafür ist es jedoch erforderlich, dass die Gemeinden die Verordnung über die Festsetzung der
Waldumlage noch im Jahr 2024 beschließen und kundmachen und dabei den Termin für das
Inkrafttreten mit 1. Jänner 2025 festsetzen.

Beachte: Für die bis Mai 2025 vorzuschreibende Waldumlage für das Jahr 2024 gelten die
bisherigen Hektarsätze entsprechend der Verordnung Vbl. Nr. 89/2023.

Beschluss:
Es wird einstimmig beschlossen, die nachstehende Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde
Ebbs vom 23.10.2024 über die Festsetzung einer Waldumlage wie vorgetragen zu
erlassen:

Verordnung

des Gemeinderates der Gemeinde Ebbs vom 23.10.2024 über die
Festsetzung einer Waldumlage

Aufgrund des § 10 Abs. 1 der Tiroler Waldordnung 2005, LGBl. Nr. 55/2005, zuletzt geändert durch

das Gesetz LGBl. Nr. 38/2024, wird zur teilweisen Deckung des jährlichen Personal- und

Sachaufwandes für die Gemeindewaldaufseher verordnet:

§ 1

Waldumlage, Umlagesatz

Die Gemeinde Ebbs erhebt eine Waldumlage und legt den Umlagesatz einheitlich für die

WaldkategorienWirtschaftswald, Schutzwald im Ertrag und Teilwald im Ertragmit 100 v.H. der von

der Tiroler Landesregierung mit Verordnung vom 17. September 2024, VBl. Nr. 93/2024,

festgesetzten Hektarsätze fest.

§ 2

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2025 in Kraft.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 17 Nein: Enthaltung: Befangen:
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8. Nachtrag zum Raumordnungsvertrag mit Christine Ritzer ("Schmolch")

Der Vorsitzende ruft die GR-Sitzung vom 03.07.2024 in Erinnerung, in welcher der
Raumordnungsvertrag mit Christine Ritzer („Schmolch“) einstimmig genehmigt wurde.

Die aufsichtsbehördliche Genehmigung wurde allerdings verwehrt, da in § 4 lit. c des Vertrages
zwar die Bebauungsfristen für die Grundeigentümerin dargelegt werden, jedoch nicht ab wann
diese zu laufen beginnen (nämlich ab Unterfertigung des Raumordnungsvertrages vom
01.07.2024).

Der Abschluss eines entsprechenden Nachtrags zum Raumordnungsvertrag, unterfertigt von
beiden Vertragsparteien am 01.07.2024, ist erforderlich.
Dieser Nachtrag wurde von der Amtsleitung vorbereitet und dessen Inhalt wird dem Gemeinderat
vom Vorsitzenden nun vorgetragen.

Im Gremium bestehen keine weiteren Fragen.

Auch der Nachtrag ist wie der Hauptvertrag beglaubigt zu unterfertigen. Frau Ritzer hat ihre
Unterschrift heute bei Legalisator Frank Ederegger bereits geleistet.

Beschluss:
Es wird einstimmig beschlossen, den Nachtrag zum Raumordnungsvertrag zwischen Christine
Ritzer („Schmolch“), geb. 18.03.1972, wohnhaft Plafingerweg 4/2, 6341 Ebbs, und der Gemeinde
Ebbs, vertreten durch den Bürgermeister und zwei Mitglieder des Gemeinderates, wie vorgetragen
zu genehmigen.

Abstimmungsergebnis:

9. Erste Vorberatung Steuern, Abgaben, Gebühren und Förderungen 2025; eventuell
Beschlussfassung

Der Vorsitzende berichtet, dass diese Thematik wie jedes Jahr bereits im Gemeindevorstand
vorberaten wurde.

Da noch nicht für sämtliche Bereiche die neuen Zahlenwerte vorliegen, soll heute der erste Teil und
in der November-GR-Sitzung der zweite Teil beschlossen werden.

Einleitend weist der Vorsitzende darauf hin, dass die Gebühren, Abgaben und Förderungen
natürlich auch Thema beim heutigen Gemeindetag in Ehrwald waren. Die Gemeinden wurden
dezidiert darauf hingewiesen, in den betreffenden Bereichen unbedingt die vorgegebenen
Mindestgebühren einzuheben, um auch die Voraussetzungen für die entsprechenden Förderungen
erfüllen zu können.

Im Weiteren trägt der Vorsitzende die vorbereiteten Änderungsvorschläge vor:

GEBÜHREN

Ausgleichsabgabe für Spielplätze:
gemäß TVAG
(LGBl. Nr. 58/2011, zuletzt geändert durch LGBl.
Nr. 3/2024)

Ja: 17 Nein: Enthaltung: Befangen:
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(lt. Verordnung der Landesregierung, LGBl. Nr. 29/2024)

a) Sieben bis zwölf Wohnungen € 6.125,00
b) 13 bis 24 Wohnungen € 12.250,00
c) 24 bis 50 Wohnungen € 18.376,00
d) Mehr als 50 Wohnungen € 30.626,00

Wasserbenützungsgebühr: a) je m3 Wasserverbrauch € 0,77
(+ 10 %) b) Wasserverbrauch ab 1.000 m3 € 0,74

 Schreiben Land Tirol Mindestgebühr 2025 für Bundes- bzw. Landesförderung
Siedlungswasserwirtschaft

In diesem Zusammenhang berichtet der Vorsitzende, dass es kürzlich mit Dipl.-Ing. Sprenger eine
Besprechung gegeben hat. Bei Anschaffung eines Tiefbrunnens ist mit Investitionskosten von etwa
€ 1. Mill. zu rechnen.

Kanalanschlussgebühr: pro m2 Bruttofläche je Geschoß € 19,59

Kanalbenützungsgebühr: a) je m3 Wasserverbrauch € 2,60

b) Wasserverbrauch ab 1.000 m3 € 2,57

 In allen Verbandsgemeinden des ARA Untere Schranne wurden sämtliche Gebühren
im Bereich Kanal den Mindestsätzen entsprechend angepasst, um die
Voraussetzung für Bundes- bzw. Landesförderungen zu erfüllen

Standgebühr Marktplatz:
Standgebühr Kategorie 1 (Dekostände)

€ 17,00

Standgebühr Kategorie 2 (übliche Verkaufsstände)
€ 27,00

Standgebühr Kategorie 3 (Ausschank)
€ 60,00

Verrechnungssätze Bauhof:
(Indexanpassung um ca. 5 %) Bauhofarbeiter

€ 44,00/Std.

Bagger (ohne Mann)
€ 35,00/Std.

Bagger (mit Mann)
€ 79,00/Std.

Traktor (ohne Mann) mit Hänger
€ 42,00/Std.

Traktor (mit Mann) ohne Hänger
€ 72,00/Std.

Traktor (mit Mann) mit Hänger



GR/08/2024 23.10.2024

Seite 22 von 26

€ 85,00/Std.

Kehrmaschine (mit Mann)
€ 79,00/Std.

Traktor (mit Mann) und
Astschere/Schlegelmähwerk

€ 116,00/Std.

Traktor (mit Mann) und
Astschere/Schlegelmähwerk
(nur An- und Abfahrt)

€ 64,00/Std.

Sonstige Entgelte: Ebbs-Buch € 20,00/Std.

FÖRDERUNGEN

Photovoltaikförderung der Gemeinde Ebbs

Hierzu berichtet der Vorsitzende, dass im Gemeindevorstand über eine Anpassung der Richtlinie
Photovoltaikförderung in der Gemeinde Ebbs vorberaten wurde. Insbesondere geht es dabei um
die Verankerung eines verpflichtenden Hauptwohnsitzes in Ebbs für die Inanspruchnahme dieser
Förderung.

Zudem ist das Doppelförderungsverbot Thema (etwa keine gleichzeitige Inanspruchnahme einer
ÖMAG-Förderung und einer Gemeindeförderung). Auch das sollte in der Richtlinie klar
ausformuliert werden.
Als dritten Themenblock ruft der Vorsitzende in Erinnerung, dass mit Beginn des Kalenderjahres
2022 die PV-Förderung auf € 150,00 pro kWp (Maximalbetrag € 3.000,00; 20 kWp) erhöht wurde.
In diesem Zusammenhang wird angedacht, diese Förderungshöhe etwas zu reduzieren und dafür
den PV-Speicher auch zu fördern.

(Umsetzung bzw. Beschlussfassung in der GR-Sitzung vom 27.11.2024 oder 18.12.2024)

Abschließend erwähnt der Vorsitzende, dass die Kommunen laut Landesempfehlung ca. 10 %
einsparen sollten. Demnach wird es voraussichtlich auch 10 % weniger an Landesförderungen
geben.
Leider sind auch bei den Abgabenertragsanteilen schon deutliche Rückgänge zu spüren.

Es soll nun über die bisher vorgetragenen Steuern, Abgaben, Gebühren und Tarife mit Wirkung
zum 01.01.2025 abgestimmt werden.

Michael Jäger meldet sich noch kurz zu Wort.
In Bezug auf die Hundesteuer gibt dieser zu bedenken, dass die letzte Erhöhung 2021 gemacht
wurde. Immerhin gebe es mittlerweile 28 Hundegassistationen im Gemeindegebiet von Ebbs.
Damit ist bekanntlich für den Gemeindebauhof ein hoher Aufwand verbunden.
Einige Gemeinden verlangen deutlich höhere Tarife.
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Der Vorsitzende sichert zu, dass hierfür bis zur Novembersitzung ein entsprechender Vorschlag
ausgearbeitet werden wird.

Weitere Fragen oder Wortmeldungen gibt es nicht.

Beschluss:
Es wird einstimmig beschlossen, die heute vorgetragenen Steuern, Abgaben, Gebühren und Tarife
mit Wirkung zum 01.01.2025 zu erhöhen bzw. festzusetzen und die Gebührenverordnungen auch
dementsprechend anzupassen. Der zweite Teil wird diesbezüglich in der Gemeinderatssitzung
vom 27.11.2024 erledigt werden bzw. bleiben unerwähnte Positionen gleich.

Abstimmungsergebnis:

10. Vorbesprechung einmalige Ausgaben_Haushalt 2025

Eingangs merkt der Vorsitzende an, dass aufgrund der beträchtlichen Investitionen in der letzten
Zeit für 2025 (und auch 2026) keine größeren Ausgaben geplant sind.

Bauprojekte Gemeinde

Fertigstellung Bauphase 2 (Restaurierung Bestandshaus + Platzgestaltung) sowie Tilgung
sämtlicher der restlichen Bauabrechnungen (LMS + Gemeindeamt)

Sonstige Projekte

Ausfinanzierung Beleuchtung Trainingsplatz Sportklub Ebbs sowie Tennisclub Ebbs

Umbauarbeiten Wohn- und Pflegeheim Ebbs sowie ARA Untere Schranne (Beteiligung jeweils
nach Aufteilungsschlüssel)

Straßen, Wege

Erschließung Wohnbauprojekt Plafingerweg („Schmolch“)

Erforderliche Sanierungen und Instandhaltungsaufwand

Kanal, Wasser

Diverse Kanalschachtsanierungen

Neuversorgung Wohnbauprojekt Plafingerweg („Schmolch“)

Verschiedene Untersuchungen und Erhebung des Bedarfs

 Wasseruntersuchungen Kölnbergquelle – macht Trinkwasserkraftwerk doch Sinn?
 Prüfung Quelle Mühltal
 Pegelmessungen (Tiefbrunnen Sportplatz SK Ebbs – Trinkwasserbrunnen möglich?)

Ja: 17 Nein: Enthaltung: Befangen:
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Bauhof

Anschaffung eines neuen Schmalspurgeräts

Veranstaltungswesen

Im kommenden Jahr findet wieder die Haflinger Weltausstellung statt (Coronabedingt die erste
nach 10 Jahren).
Hier wird ein entsprechender Zuschuss von Gemeindeseite zu leisten sein.

Vorrangiges Ziel wird in den kommenden Jahren die Wiederauffüllung der Gemeinde-Rücklagen
sein.

11. Aktueller Stand bezüglich Insolvenzverfahren MUT_gelegtes Kaufangebot der
Gemeinde

Der Sachverhalt ist dem Gemeinderat hinreichend bekannt.

Masseverwalter Mag. Endstrasser wurde das in der GR-Sitzung vom 25.09.2024 beschlossene
Angebot gelegt.
Die entsprechenden Kaufverträge betreffend Gst. Nr. 1301/3 in EZ 1345 sowie das auf Gst. Nr.
833/2 in EZ 31 befindliche Superädifikat wurden von seiner Seite erstellt.

Diesen Montag fand eine Begehung des gesamten kaufgegenständlichen Areals statt. Dieser
Begehung wohnten neben Bürgermeister, Amtsleitung und Mag. Endstrasser auch der ehemalige
MUT-Geschäftsführer Erwin Obrietan sowie zwei Organwalter der Ing. Harald Trummer Handels-
GmbH (zuständig für die Inventarisierung und Verwertung) bei.

Als potenzielle Käuferin steht die Gemeinde Ebbs nun vor der Herausforderung, mit diversen
EigentümerInnen des Inventars konfrontiert zu sein. Ein großer Teil der Einrichtung wurde über
eine Leasing-Firma angeschafft und gehört demnach nicht zur Masse. Dabei handelt es sich nicht
nur um bewegliche Gegenstände (z.B. Schreibtisch), sondern auch um Einbauten (etwa
Glastrennwände, WC-Trennwände, u.Ä.). Außerdem wurde ein Teil von der Asbestos GmbH (GF
ist hier Herrn Obrietans Tochter Anna) aus der Masse heraus erworben, steht demnach in deren
Eigentum.

Im Gremium besteht Einhelligkeit darüber, dass es sehr schade wäre, wenn hochwertige
Einbauten herausgerissen werden müssten.

Die Amtsleitung hat sich den Leasing-Vertrag von Mag. Endstrasser vorlegen lassen.
Es geht um eine Summe von ca. € 140.000,00 brutto, die monatlichen Raten liegen bei ca. €
2.500,00, Vertragslaufzeit bis 2026.

Seitens der Gemeinde kann erst unterfertigt werden, wenn in Bezug auf diese Punkte rechtliche
Klarheit herrscht.
Fürs Erste wurde einmal der 15.11. als Frist für eine etwaige Räumung festgelegt.

Davor wird die Amtsleitung mit der abcfinance (Leasing-Gesellschaft) Kontakt aufnehmen, ob
Bereitschaft für eine außervertragliche Lösung besteht.
Ein gänzlicher Vertragseintritt seitens der Gemeinde in den Leasing-Vertrag ist jedenfalls nicht
möglich.
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Man wird sehen, wie sich die Situation bis zum 15.11. bzw. 27.11. entwickeln wird.

12. Anträge, Anfragen und Allfälliges

Termine

08.11.2024 Offizielle Eröffnung der neuen Landesmusikschule (ab 13 Uhr)
daran anschließend Tag der offenen Tür

09.11.2024 Ladiner-Turnier, 14 Uhr, Trattoria La Piscina Niederndorf
(Organisation über Regionalmanagement KUUSK)

Pro Gemeinde sind vier Teams zugelassen, mind. Ein Team sollte direkt von
der Gemeinde vertreten sein.
Teilnahmegebühr pro Team: € 25,00

Bei Interesse bitte der Amtsleitung Bescheid geben.

Dankschreiben Geben für Leben

Mit Schreiben vom 03.10.2024 lässt sich der Verein Geben für Leben – Leukämiehilfe Österreich
recht herzlich für die großzügige Spende von € 2.500,00 bedanken.
Am Gemeinde-Eröffnungstag wurde bekanntlich auch eine Stammzellen-Typisierung in den
Räumlichkeiten des Ebbser Kindergartens durchgeführt. Zu den Einnahmen aus dem Verkauf von
alkoholischen Getränken und Grillgut wurde noch der Erlös aus der Ebbser Fahrradbörse im
Frühjahr draufgelegt.

VVT Ticket im Gemeindeamt

In der GR-Sitzung vom 14.08.2024 erfolgte die Anfrage, ob man diese Serviceleistung auch in
Ebbs anbieten sollte.
Die Amtsleitung berichtet, dass sich die Recherchen diesbezüglich im Laufen befinden.
In Wörgl liegen im Bürgerbüro 5 Monatskarten des VVT auf, welche von allen WörglerInnen
tageweise gratis ausgeliehen werden können. Die Monatskarten gelten für alle öff. Verkehrsmittel
des VVT (Busse und Züge innerhalb von Tirol).

Voraussetzungen:

1. Hauptwohnsitz in Wörgl
2. Vollendung 18. Lebensjahr
3. Pro Person darf die Karte viermal im Jahr benützt werden

Es wurde in dieser Sache auch Kontakt mit Manuel Tschenet (Kufstein mobil) aufgenommen.
Dessen Antwort ist noch ausständig.

Anfrage zur Wasserversorgung im Gemeindegebiet

Michael Dillinger erkundigt sich, was es mit dem Problem beim Tiefbrunnen Schanz auf sich hat.
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Der Vorsitzende kann bestätigen, dass es hier ein Problem hat. Die Kufsteiner Notversorgung
wurde aktiviert und hat gut funktioniert. In den kommenden Tagen wird es auch betreffend
Niederndorfer Notversorgung einen Termin geben (um den aktuellen Stand zu prüfen). Ein paar
Umbauten werden dort wahrscheinlich erforderlich sein.

In diesem Zusammenhang merkt der Vorsitzende an, dass von Dipl.-Ing. Sprenger für den
Tiefbrunnen Schanz dringend die Installation einer UV-Anlage empfohlen wird. Diese wird im
Haushaltsvoranschlag für 2025 entsprechend vorgesehen werden (Kostenpunkt: ca. €
100.000,00).

Entwässerungsbecken – Beruhigungsbecken Oberndorf

Anton Jäger frägt an, wer hier zuständig ist, weil der Abfluss offenkundig verstopft ist.
Der Vorsitzende ist sich nicht sicher, von wo bis wo genau die Gemeinde und die ÖBK
(Österreichisch-Bayerische Kraftwerke) zuständig ist. Das wird erhoben werden.

Ende der Sitzung: 23:05 Uhr.

Der unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelte Teil wird in einer gesonderten Niederschrift
protokolliert.

Geschlossen und gefertigt:

Der Bürgermeister: Die Protokollführerin:

ÖkR Josef Ritzer Mag. Alexandra Stürzl


